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Wirtschafts- und Geschäftsprozesse
	Datum

	LF 8: Marketing-Mix: Preispolitik



1. Begriffsabgrenzung
Preispolitik im weitesten Sinne (Kontrahierungspolitik
) beschäftigt sich mit der Fest-legung der Art der Gegenleistung, die ein Kunde für ein „Produkt“ zu entrichten hat. Dabei geht es nicht nur um die Preishöhe (Preispolitik i.e.S) sondern auch um weitere Bedingungen, die mit der Inanspruchnahme des „Produktes“ verbunden sind (Konditionenpolitik).
2. Preisgestaltung
Die Analyse des preispolitischen Spielraums erfolgt Kosten-, Nachfrage- und Konkurrenz-bezogen Ausgehend von der Kalkulation der Selbstkosten eines Produktes (Kostenbezogen) müssen auch immer die anderen beiden Bereiche mit in die Festlegung von Preisstrategien mit einbezogen werden, einen marktfähigen Preis zu ermitteln.
3. Preisstrategien
Eine erste strategische Entscheidung der Preispolitik i.e.S. bezieht sich auf die grundlegende Höhe des Preises. Es wird hierbei hauptsächlich zwischen Hochpreis- und Niedrigpreis-strategien unterschieden.
	Hochpreisstrategie
	Niedrigpreisstrategie

	Premiumstrategie:
 durchgehend hoher Preises im PLZ

	Promotionstrategie:
 durchgehend niedriger Preises im PLZ

	In Abhängigkeit von der Preisfolge wird unterschieden ziwschen…

	Skimmingstrategie:
 Preis wird zu Beginn hoch festgelegt und mit der Zeit gesenkt
	Penetrationsstrategie:
 Preis wird zu Beginn niedrig oder bei null festgelegt und mit der Zeit erhöht


4 Differenzierungsstrategien
Im weiteren Verlauf der preispolitischen Entscheidungen wird der Preis operativ in Abhängig-keit verschiedener Marktkriterien unterschiedlich hoch im Verhältnis zur strategischen Preisstrategie festgelegt
Räumliche Preisdifferenzierung
Zeitliche Preisdifferenzierung
Personelle (Verwendungsbezogene) Preisdifferenzierung
Mengenmäßige Preisdifferenzierung
Sachliche Preisdifferenzierung 
� von lat.con-trahere = abschließen


� PLZ = Produktlebenszyklus
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